
Fußball-Kreisklasse: VfL Wildeshausen II und SC Colnrade bauen Vorsprung aus 

Spitzenreiter trifft erst spät
Wildeshausen - VfL Wildeshausen II und SC Colnrade – so hießen die großen Gewinner des 22. 
Spieltags in der 1. Fußball-Kreisklasse. Sowohl die Wildeshauser, die vom TV Jahn Delmenhorst II 
mit einem 3:0 im Gepäck heimkehrten, als auch der SC Colnrade daheim gegen Eintracht 
Delmenhorst (3:2) lösten ihre Aufgaben erfolgreich und profitierten von den Ausrutschern der 
Konkurrenten im Aufstiegskampf. Der FC Huntlosen „patzte“ beim 0:1 gegen den FC Hude II, 
gestern ließ der Ahlhorner SV II beim Delmenhorster TB II (1:3) Federn. Im Tabellenmittelfeld 
feierte der TV Dötlingen einen klaren 4:1-Heimsieg gegen das Schlusslicht vom TuS Vielstedt, 
während sich der TSV Ippener mit einem 1:1 beim TSV Ganderkesee II begnügen musste.
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Andre Sommerfeld brachte Colnrade beim 3:0-Heimsieg gegen Eintracht in Führung. 

(…)

SC Colnrade - Eintracht Delmenhorst 3:2 (1:0): In den ersten 45 Minuten war es ein 
ausgeglichenes Spiel, in dem jede Mannschaft ihre Druckphase hatte. Die beste Torchance für 
Eintracht machte SCC-Keeper Ole Grabowski mit einer tollen Reaktion bei einem Schuss aus 
kurzer Entfernung zunichte (6.). Effizienter agierten die Platzherren, die durch Andre Sommerfeld 
nach guter Vorarbeit von Daniel Gösling das 1:0 (20.) erzielten. Im zweiten Durchgang gab es ein 
Rauf und Runter. Eine kritische Situation mussten die Gastgeber überstehen, als Ole Grabowski bei 
einer Abwehraktion mit einem Gegenspieler kollidierte und mit einer Gehirnerschütterung 
ausschied. Für ihn ging Feldspieler Stefan Bruns zwischen die Pfosten. Nun drückte die Eintracht 
enorm. In dieser Drangphase entwickelten sich aber eine Reihe von guten Kontermöglichkeiten für 
die Colnrader, die dann auch Stefan Sommerfeld zum 2:0 (75.) und Jörg Schliehe-Diecks zum 3:0 
(82.) nutzten. Gebangt werden musste trotzdem noch: Durch zwei Foulelfmeter verkürzte Tammo 
Renken (87./90.) für die Eintracht auf 3:2 – doch zu mehr reichte es nicht.

(...)
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